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Krieg.

Au;

Groß es Hauptqartiier , 24. Juni.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rechts der Maas brachen unsere Truppen, an

i« Spitze das 10. bayr. Insanterie-Regt. König
md das bayr. Leib-Regt., nach wirksamer Feuer-
mbereitung auf dem Höhenrücken„Kalte Erde"

östlich davon zum Angriff vor, stürmten über
anzerwerkT hi a umo nt , das genommen
, hinaus, eroberten den größten Teil des

es Fleury und gewannen südlich der Feste
I Gelände. Bisher sind in den Sammel-

2673 Gefangene, darunter 60 Offiziere,
eliefert.

der übrigen Front stellenweise lebhafte
erie- und Fliegertätigkeit. Bei Haumont

ein französischer Kampfeindecker im Luft-
zum Absturz gebracht. Leutnant Wintgey

bei Blamont sein7. feindliches Flugzeug,
i>französischen Doppeldecker ab.

'hvicknvchjsöslrU rschNljsQ
Russische Teilvorstöße wurden südlich von

lluxt und nördlich Widsy abgewiesen.
Ein deutsches Fliegergeschwadergriff den
,nhof Poloezany südwestlich von Molodeczno

aus dem Truppeneinladungenbeobachtet
en. Ebenso wurden auf die Bahnanlagen
Luniniec Bomben geworfen.

Bei der
esgruppe des Generals vonLi nsi n g en
:der Angriff bis an und über die allgemeine
Zubilno-Watyn-Zwiniacze vorgetragen,

'ge feindliche Gegenangriffe scheiterten. Die
der russischen Gefangenen ist ständig im
sen.

Bei der
esgruppe des Generals Grafenv. Bothmer

nur kleinere Gefechte zwischen Vorge¬
hen Abteilungen statt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  2S. Juni 1916.
lW . T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind entwickelte im Abschnitt des Kanals

von La Bassee und über die Somme hinaus auch
nachts anhaltende rege Tätigkeit, belegte Lens und
die Vororte mit schwerem Feuer und ließ in
Gegend von Beaumont-Hamel, nördlich von Albert,
ohne Erfolg Gas über unsere Linien streichen.

Links der Maas erreichte das feindliche Feuer
gegen Abend, besonders am „Toten Mann", große
Stärke. Nachts fanden hier kleinere für uns er¬
folgreiche Infanterie-Unternehmungen statt.

In unseren östlich der Maas gewonnenen neuen
Stellungen entspannen sich unter beiderseits dauernd
starker Artillerie-Entfaltung mehrfach heftige Jn-
fanteriekämpfe. Alle Versuche der Franzosen, das
verlorene Gelände durch diese Angriffe wieder zu
gewinnen, scheiterten unter schwersten blutigen Ver¬
lusten für sie. Außerdem büßten sie dabei noch
über 200 Gefangene ein.

Oestlich von St. Die wurden bei einem Pa¬
trouillenvorstoß 15 Franzosen gefangen eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front kam es an

mehreren Stellen zu Gefechten von Erkundungs¬
abteilungen, wobei Gefangene und Beute in unsere
Hand fielen.
Heeresgruppe des Generals von Li n f i n ge n.

Unserem fortschreitenden Angriff gegenüber
blieben auch gestern starke russische Gegenstöße,
besonders beiderseits von Zaturos, völlig ergebnis¬
los. Südlich des Plascewka-Abschnittes, südöstlich
von Bercsteczko, wurden mit nennenswerten Kräften
geführte feindliche Angriffe restlos abgeschlagen.

Bei der
Armee des Generals Grafen Bothmer

keine besonderen Ereignisse.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Der österreich .-ungarifche Tagesbericht.
Wien, 23. Juni. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart: 23. Juni 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

_Im Czerenosz-Tale sind die Russen im Vor-

Ein Patrmnllcnritt.
Novelle von O. Elster.

(Nachdruck verboten .)
rief ein kleiner korpulenter Offizier in

."nisorm der französischen Militärärzte,
reur sehen ja munter aus. Bonjour, mon
ant! Comment ca va-t-il?"
rmals versuchte Bruno sich emporzu-
. Der kleine freundliche Chefarzt aber
indem er an die Seite des Verwundeten

ihm leicht die Hand auf die Schulter

31̂'

»Nd
..p;

le öm bleiben, Monsieur. Sv rasch geht das
nicht. Na, Fieber ist nicht mehr vor-
Laffen Sie mich Ihre Wunden sehen."

Arzt untersuchte die Wunden und ver-Der
sie aufs neue und nickte befriedigt mit dem

"̂ atuliere, gratuliere", meinte er lächelnd.
*1̂ 'ft alles in bester Ordnung. Nun müssen
- sichte, aber kräftige Nahrung sorgen. ."
^9 ich Eie bitten, mir zu sagen, wo ichsprach Bruno mit leiser, schwacher

Mein junger Freund, herzlich gern, weiß
Ab ob es Ihnen angenehm ist, zu hören. —
Wen sich in dem französischen Hospital in

Jl' "/so in Gefangenschaft?"
5g ' Qlle *öings . Aber trösten Sie sich , mit

"den können Sie doch nicht wider uns
<lnd dann wünschen Sie sich Glück,

daß unsere Patrouille Sie im Walde fand und
hierher schaffte; Sie hätten sich sonst verblutet."

„Ich bitte Sie, erzählen Sie mir . . ."
„Halt", entgegnete der lebhafte kleine Arzt,

„zu langen Erzählungen habe ich keine Zeit. Da
Monsieur l'Adjutant wird Ihnen erzählen; er
hat auch noch einige Fragen an Sie zu richten.
Kapitän", wandte sich der Arzt an den ihn be¬
gleitenden französischen Offizier, ich erlaube
Ihnen, den Verwundeten zu befragen. Aber regen
Sie ihn nicht auf! — Au revoir!"

Der Arzt entfernte sich mit seinem Hilfsper¬
sonal. Der französische Kapitän, eine schlanke,
hübsche Gestalt, mit gebräuntem Soldatenantlitz
und scharfen braunen Augen, näherte sich dem
Bette Brunos.

„Mon camerade", redete er den verwundeten
Gegner an, „fühlen Sie sich stark genug, mir
einige Fragen zu beantworten?"

„Ja , aber hoffen Sie nicht, von mir Nach¬
richten über unsere Arniee zu erhalten!"

„Ohne Furcht, mon camerade! um solche
handelt es sich nicht. Der Arzt sagte Ihnen
schon, daß eine Patrouille der llnserigen Sie im
Walde unweit Zabern gesunden. Wissen Sie sich
zu erinnern, durch wen Sie verwundet wurden?"

„Ja , durch eine Bande wild aussehender
Burschen."

„Nicht durch französische Soldaten?"
. „Nein, die Burschen trugen keine Uniform."

„Tres bien. Das stimmt mit meinen Nach¬
richten überein. Sie kamen von Chateau Bru-
lange?"

„Ja !"

gehen auf Kuty. Sonst in der Buß-wlna und
in Ostgalizien»eine Aenderung der Lage.

Gegen unsere Stellungen südöstlich und nörd¬
lich von Rodziwillow führte der Feind gestern
zahlreiche heftige Gegnangriffe. Er wurde über¬
all abgewiesen.

Die unter dem Befehl des Generals von
Linfingen kämpfenden Streitkräfte drängten nord¬
westlich von Gorochow und östlich von Lokaczy
die Russen weiter zurück. Bei Lokaczy brachten
unsere Truppen über 400 Gefangene und vier
russische Maschinengewehre ein.

Im Stochod-Styr-Abschnitt scheiterten
mehrere Gegenangriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern war das Artilleriefeuer im Nordab¬

schnitt der Hochfläche von Doberdo stellenweise
sehr lebhaft. Wiederholte feindliche Infanterie¬
angriffe auf unsere Stellungen südöstlich des
Mrzli Vrh wurden abgewiesen.

Im Plöcken-Abschnitt begannen heute früh
lebhafte Artilleriekämpfe. An der Dolomiten-
front scheiterte ein neuerlicher Angriffe der Ita¬
liener auf die Croda del Ancona. Das gleiche
Schicksal hatten vereinzelte feindliche Vorstöße aus
dem Raum von Primalano.

Im Ortler-Gebiet besetzten unsere Truppen
mehrere Hochgipsel an der Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel. Lage un¬

verändert.

Wien, 24. Juni. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird vcrlautbart: 24. Juni 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Kimpolung in der Bukowina wurde

gestern gekämpft.
Im Czercmosztal drängte umfassendes Vor- ■

gehen österreichisch-ungarischer Truppen den
Feind aus der Stadt Kuty zurück.

Nordwestlich Tarnvpol brach ein nächtlicher
russischer Angriff unter unserem Geschützseuer
zusammen.

Bei Radziwilow wurden gestern vormittag
abermals russische Anstürme abgeschlagen. Bei
den vorgesterigen Kämpfen nördlich dieser Stadt
hat die aus Niederösterreich, Oberösterreich und
Salzburg ergänzte Landsturmbrigade wieder
Pr oben ihrer Tüchtigkeit abgelegt. _

„Sie ritten ein Pferd, das der Madame de
Brulange gehörte?"

Bruno stutzte. Durfte er sagen,  daß die
Baronin ihm ein Pferd zur Verfügung gestellt,
daß sie und ihre Tochter ihm zur Flucht behilf¬
lich gewesen waren? Würde dies in den Augen
des französischen Offiziers nicht ein Verbrechen
fein? Was beabsichtigte der Offizier mit seinen
Fragen?

„Ich will offen gegen Sie sein", fuhr der Ad¬
jutant fort, als er das Zögern Brunos bemerkte,
„Die Baronin, sowie ihre Töchter find bei Ihren
Landsleuten in den Verdacht gekommen, Sie so
lange auf Chateau Brulange zurückgehalten zu
haben, bis der Kmscher Francois Perrin die
Franktireurs, oder eine französische Truppenab¬
teilung herbeigcholt hätte, der Sie übergeben
werden sollten. Meine Fragen bezwecken, die
Damen, welche von Ihren Landsleuten in
strengem Gewahrsam gehalten werden, von diesem
Verdacht zu reinigen. Ich hoffe, mon camerade,
daß Sie dazu beitragen werden."

„Ah", rief Bruno erregt aus, „wenn das der
Fall ist, werde ich Ihnen gerne Rede und Antwort

^^ Er erzählte dann, wie er nach Schloß Bru¬
lange gekommen sei und die Damen, die er
früher her kenne, getroffen habe. Er bestätigte,
daß die Damen ihn gastfreundlich ausgenommen
hätten. Nie und nimmer glaube er, daß 1>e
falsches Spiel mit ihm getrieben. .

„Aber", so fuhr der französische Offizier
weiter, „wie kamen Sie zu dem Pferd, dem fran¬
zösischen Kürassiermantel und dem Käppi?



Die in Wolhynien fechtenden deutschen und
österreichisch -ungarischen Streitkräfte ringen dem
Feind nördlich der Lipa , nordöstlich von Gorochow
und westlich und nordwestlich von Torczyn
Schritt für Schritt Boden ab . Alle Gegenangriffe
der zum Teil frischen russischen Kräften blieben
für den Feind ohne Erfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Plöcken -Abschnitt setzte der Feind nach

höchster Steigerung seines Geschützfeuers In¬
fanterieangriffe gegen unsere Stellungen auf dem
Lahner -Ioch und am kleinen Pal an . Beide An¬
griffe wurden abgeschlagen.

Sonst Lage unverändert.
Der Bahnhof von Ala stand unter dem Feuer

unserer schweren Geschütze.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Wien , 25 . Juni . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart : 25 . Juni 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina bezogen unsere Truppen

-wischen Kimbolung und Iakobeny neue Stel¬
lungen . Die Höhen südlich von Berhometh
und Wisnitz wurden von uns ohne feindliche Ein¬
wirkung geräumt . An der galizischen Front ge¬
wohnte Artillerietätigkeit , nordwestlich von Tar-
nopol auch Minenwerfer - und Handgranaten¬
kämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Beresteczko wiesen wir

mehrere feindliche Angriffe ab . Bei Holatyn -Grv
wurden die Höhen nördlich der Lipa erstürmt.
Der Feind hatte hier schwere Verluste an Toten.
Westlich von Toczyn drangen unsere Truppen in
die feindliche Stellung ein und wiesen heftige
Gegenangriffe ab . Am Styr abwärts Sokul «ft
die Lage unverändert.

An der küstenländischen Front standen unsere
Stellungen zwischen dem Meere und dem Monte
Sabotino zeitweise unter lebhaftem Artillerie-
feuer . Oestlich von Polazzo kam es zu Hand
granatenkämpfen . Nachts versuchten drei Tor
pedobvote und Motorboot einen Handstreich
gegen Pirano . Als unsere Strandbatterien das
Feuer eröffneten , ergriffen die feindlichen Schiffe
die Flucht . , . .

An der Kärntner Front beschrankte sich die
Gesechtstätigkeit nach den von unseren Truppen
abgeschlagenen ' Angriffen auf Geschützfeuer . In
den Dolomiten brach ein Angriff der Italiener
bei der Rufreddo -Stellzzng im Sperrfeuer zu¬
sammen . Zwischen Brenta und Etsch war die
Kampftätigkeit gering . Vereinzelte Vorstoße des
Gegners wurden abgewiefen . Im Ortler -Gebie
scheiterte ein Angriff einer feindlichen Abteilung
vor dem Kl . Eiskögele.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

anova , eine Fabrikanlage und einen fahrenden
Lastzug . Durch Beschießung explodierte die Loko¬
motive des Zuges ; vier Waggons gerieten m
Brand , mehrere Waggons beschädigt . Die
Fahrzeuge find , vom Feinde unbelästigt , zuruage-

^ % xn  23 . abends hat Linienschiffleutnant Ban-
field acht Minuten nachdem er gegen einen zum
Angriff auf Triest herauffliegenden feindlichen
Hydroplan aufgestiegen war , diesen über dem
Meere im Luftkampf heruntergeschossen . Be¬
obachter (Italiener ) tot , Pilot (Franzose ) ge¬
fangen Das Flugzeug „ F . B . A . 12 " wurde nach
Triest eingebracht . , , ,

Am 24 . Juni früh hat em Flugzeuggeschwader
Eisenbabnbrücke und Bahnhof von Ponte dl
Piave , sowie Hafen von Grado mit sehr gutem
Erfolge bombardiert , in die Brücke vier Voll¬
treffer erzielt . Alle Flugzeuge sind trotz heftiger
Beschießung unversehrt eingeruckt.

Eine Stunde später wurde ein französisches
Seeflugzeug Typ „ F . B . A ." im Golf von Triest
von Linienschiffsleutnant Banfield im Luftkampf
heruntcrgeschoffen . Es fiel vier Kilometer vor
Grado ins Meer . Unter dem Schutze der feind¬
lichen Batterien gelang es einem feindl . armierten
Panzermotorboot das Flugzeug zu bergen , dessen
beide Insassen schwer verwundet sein dursten.

Am 23 . vormittags hat eines unserer Unter¬
seeboote in der Otranto -Straße einen von einem
Zerstörer , Typ „Fourche " begleiteten Hilfskreuzer
Typ „Principe Umberto " versenkt . Der Zer¬
störer verfolgte das U-Boot mit Bombenwürfen,
kehrte zur Sinkstelle zurück und wurde dann dort
vom U-Boot ebenfalls versenkt.

Flottenkommando.

Ereignisse zur See.
Am 22 . abends hat eine Gruppe von See¬

flugzeugen feindliche Stellungen bei Monfalcone
erfolgreich mit Bomben belegt . Am 23 . früh hat
ein Seeflugzeuqgefchwader Venedig angegriffen.
In den Forts Nicolo , Alberoni , in der Gasan¬
stalt , besonders aber im Arsenal wurden nnt
schweren Bomben viele Treffer erzielt und starke
Brände hervorgerufen . Die Flugzeuge wurden
heftig ober erfolglos beschossen und kehrten unver¬
sehrt zurück. , ^ , r . , _

Einige unserer Torpedofahrzeuge beschossen
am 23 . früh an der italienischen Ostkuste G,oW

Verracz schreibt : Die ,amtlichen französischen mmwji  -
richte scheinen uns mitunter die Wahrheit vvtM Sonderlisti
enthalten ; Widersprüche kann ich zum Beisph gber den ‘
bei dem Toten Mann seststellen , so daß ich uito find
zichte , die Wahrheit zu begreifen . 1

Griechenland.

Basel , 25 . Juni . (Zens .) Havas meldet q*
Athen : Zaimis hat durch eine schriftliche Note bi» lin NW .,
c S»<\ -r* P TTtHtlMtA lü

Der letzte Flug Immelmanns.
Berlin , 24 . Juni . Ueber den letzten Flug

Immelmanns wird in verschiedenen Blattern aus
Briefen von Augenzeugen einzelnes mitgeteitt.
In eiiiem Bericht heißt es : Leicht hat er es seinen
Feinden nicht gemacht , ihn zu Fall zu bringen.
Drei feindliche Flugzeuge hatte er schon abge-
schvssen, immer in Blitzeseile seme Opfer um¬
kreisend , in jähen Sturzflügen sich unter sie
bergerid und dann rasch und rascher mtzen in
Schraubenflügen folgend . Bei semem Todes¬
sturz war er im Kampf mit zwei feindlichen Flug¬
zeugen , deren eines er anschoß . Während er es
weiter verfolgte , wurde fein Fokker von einem der
feindlichen Flugzeuge am , Schwanzteil getroffen.
Wahrscheinlich brach eine Stahltrosse . Aber
Immelmann hatte sich so fest in den Kampf ver¬
bissen , daß er dessen nicht achtete , er verfolgte sein
Opfer weiter . Dann brach der Schwanz ab und
flog in einem weiten Bogen aufs Feld . Immel¬
manns steuerloser Fokker stürzte , sich heftig und
unregelmäßig überschlagend , aus großer Hohe
herab , wobei Immelmann den Tod fand . Der
balbverm ' chtete Gegner wurde dann von Immel¬
manns Kameraden ebenfalls zur Strecke gebracht

Verdun.

TU Genf , 26 . Juni . (Dtfch . Tgsztg .) Zu dem
glänzenden Erfolg der deutschen Truppen bei
Thiaumont sinden sich in der französischen Presse
entsprechende Kommentare . Selbst „Journal des
Debats " verzichtet auf eine Abfchwachung des
Erfolges und schreibt : Angsterfüllt möge das
Publikum begreifen , daß die Deutschen 1 Kilo¬
meter vor der letzten natürlichen Vertewigungs
linie von Verdun kämpfen , die durch den Ver
tust von Fleury eine Lücke  erhielt . General

den Vertretern der Schutzmächte mündlich
gebene Zusicherung bestätigt , daß
griechische Regierung verpflichtet , unverändert fe flacht be
Forderungen der Entente in ihrer Kollektivs
vom 21 . Juni auszuführen

Haag , 25 . Juni . (Zens .) Wie der „Times".
Korrespondent aus Athen meldet , hat die „Lositz
der Krisis " eine allgemeine Erleichterung gebracht
Die Persönlichkeit Zaimis werde als Garantiebe>
trachtet , daß alle Verfassungsrechte jetzt geM
würden . Die Mäßigung des neuen Mimst-,-

fl(s vermiß
Nachricht '

W** vw.
sollte, sind
Hörden, Ai
machen kor
kralnachwei

N-
dit Vo

gibt ein ab
Erinnerung
Irrtum , da
Kriege von
Vielmehr r
Kämpfen b
nannten S,
und an den

Präsidenten lasse mwarten , daß gute Ä- weit Würzt
Ziehungen ,, zu den Ententemächten unterhalt-, ^ M und

Berm 2̂4 .̂ Juni . (W . B .) Unter „Unerhört-! der Einfall
Ultimatum " schreibt die sozialdemokratisch wn stMen
Berner Tagwacht " u . a .: ! ?

Keine Geschichte des Krieges durfte L-mdwehrdc
Ultimatum von solcher Brutalität und Nied, Mmz , e,n
trackt aufzuweisen haben . Anstatt ehrlich zu er Kutze zahtt
klären was sie will , heuchelt die Entente Recht!: ^ eptur -K
gründe und konstitutionelle Motive vor , währei rillenburg
sie die Verfassung und die Freiheiten in d« Edesheim
eigenen Länder . , wie m Griechenland « w dem d
Tußm tritt . Wir protestieren gegen den um Mzey.r Et.
hörten Rechts - und Neutralitätsbruch , den dt dracht und
Entente an Griechenland vollzieht . Wir pro- Die naflaui
testieren , weil eine Gutheißung des Ultmatm ^ de- ack
nicht nur eine Entstellung der Wahryeit ch »f
sondern sich eines Tages auch an unserem Laß- das m
rädieit könnte Was jetzt die Entente Grieche lnusend Acc
lanb  gegenüber tut , dessenkönntefie eines Tag«
auch der Schweiz gegenüber ahihg fem . balen befor

TU Sofia , 26 . Juni . (Dtsch . Tgsztg .) „W °ewr
drabtet aus Athen : König Konstantin bat k  Bin
Anerbieten der Führer der Kammerpartem, « Wgr .£
Anbetracht der schwierigen Lage des Landes ! ?.? 'tc!  'Anbetracht der schwierigen rrage vev f :
d°n Bn °umam de- KabmÄl- müoen i ’tlUiUlUJUl VVV.V...WW ..... ~ --
zu werden , angenommen und dw Parteifuhr " ^ vfschU
sich geladen . Es wurden dabei Beschlüsse gÄ VMWM
u ? d d!° RichMnien Im die Lnlwi - lung ia *
meinen Lage angenommen . An den BeratM « ^ ^ .
nahmen auch die Mitglieder des GeneralM de

teil . ^ °»nen, Obe.

' L - kalnach - icht « «, . J jfe ®
Sdftei ». 26. Juni 191«. Soaifons

— Fernsprech - Anschluß  Nr . H - " Dwab , übi

» .-••denen,
W nach
Mbiviarhc tu

— Ein tüchtiger Regen , anscheinend von «B Wien anc
Ferngewitter  herrührend , wurde uns P Wte die p
zuteil : für das Feld im allgemeinen war er P »110 das gg,
erwünscht , für die Heuernte aber paßt er wen» « mit Ver
Hoffentlich verzieht sich bald wieder das m
Gewölk . — Die Heuernte ist gut fortgeschr'"«
in einigen Nachbardörfern hat man scho« ,
unter Dach und Fach , auch ist man überall
der Menge sehr zufrieden.

— Die unbekannten Toten des - ,
Heeres . Die 1018 . Ausgabe der derm
Verlustlisten bringt , wie schon kurz mitgeteill,
Sonderverlustliste des deutschen Heeres über
größere Anzahl unbekannt verstorbener ,oder
fallener , zu deren Ermittlung ein Verzeichms
Nacklaßsachen oder sonstigen Erkennung^
beiaefüat ist . Mancher , der über ernenms

vv  kühner
Meinsber

Gruppe

Eine Weile schwieg Bruno . Dann entgegnete
er:

„Mein Pferd war tot , eine französische Pa¬
trouille nahte , da nahm ich mir das Pferd aus
dem Stalle der Baronin und den Mantel und
das Käppi , welche Gegenstände in dem Zimmer,
in dem ich logiert hatte , hingen . Ich versprach,
das Pferd in Zabern in einem Hotel einzustellen,
damit es der Eigentümerin zurückgegeben werden
könne . Im Walde ward ich durch die Franktireurs
überfallen und — das andere wissen Sie ja.

„Ich danke Ihnen . Durch einen Parlamentär
werden wir Ihre Aussagen an den nächsten preu¬
ßischen Posten gelangen lassen , damit der schimpf¬
liche Verdacht von den Damen genommen wird.
Ich denke . Sie sind damit einverstanden ? , -

„Ich bitte Sie darum . Sie erweisen mir einen
großen Dienst ." , f

„Ich werde Ihnen Nachricht bringen . ^ An
revoir und gute Besserung , mon camerade.

Mit höflichem Gruß entfernte sich der Fran¬
zose und Bruno sank aufatmend auf sein Lager zu¬
rück. Er schloß ermüdet die Augen . Vor seiner
Seele schwebte das Bild Henriettens , das in seine
Träume mit hinübernahm.

Die Beschießung Pfalzburgs ward von seiten
der deutschen Truppen nicht wieder ausgenommen.
Nur einige Bataillone Landwehr und wenig Ar¬
tillerie verwandte man zum Einschließen der
kleinen Festung , welche aber dadurch vollständig
von der Verbindung mit Frankreich und dem fran¬
zösischen Heere abgeschnitten ward.

Bruno gab das Ehrenwort bereitwillig,
denn er hatte einerseits in dem französischen Ho¬

spital die aufmerksamste Pflege gesunden , anderer¬
seits sah er ein , daß seine Wunden es ihm doch
für längere Zeit unmöglich machten , amven
Kriegsdienst zu tun . Auch hegte er die Hoff¬
nung , daß Pfalzburg über kurz oder lang kapitu¬
lieren und er somit seine Freiheit wieder erlangen
würde . . ^ ™

An einem milden , sonnigen Tage , Ende No¬
vember , als die Musik wieder einmal spielte,
ging Bruno , auf einen derben Stock gestützt , lang¬
sam in der Allee auf und nieder , welche den
Hauptplatz des Städtchens begrenzte.

Neugierig wandten sich die Augen der fran¬
zösischen Gesellschaft dem preußischen Gefangenen
zu . Einige Offiziere knüpften mit ihm ein kurzes
Gespräch -an , und auch der Kommandant er¬
kundigte sich nach seinem Befinden.

Bruno erkannte die kameradschaftliche Hal¬
tung der sranzösischen Offiziere dankbar an,
wenn er auch andererseits die finsteren , haßer¬
füllten Blicke einiger vorübergehender Mobil-
gardisten und Franktireurs bemerken mußte . Doch
kümmerte er sich um diese Leute nicht.

Mit Interesse beobachtete er das Treiben der
Gesellschaft und nicht ohne eine gewisse Neugier
betrachtete er die sranzösischen Damen , welche mit
den Offizieren auf dem Platze auf - und abgingen.

Es war dies da » erste Mal , daß er außerhalo
des Lazarettgartens einen Spaziergang umer-
nahm . Zum ersten Rtale seil seiner Verwundung
sah er wieder andere Menschen , wie französische
Soldaten , Aerzte , Offiziere und Krankenpfleger.

Man gab sich deutscherseits keine große
Mühe , die Festung mit Gewalt zu nehmen , man

uns«
machte sie durch die Einschließung nur

^ Die wenigen Truppen , die in Pfalzbmg
lagen , vermochten gegen die Belagerer nicyls
zurichten , sie blieben hinter den Mallen,
ab und zu Streifpatrouillen m das Aor -c
dann wurden mit den deutschen Posten
Schüsse gewechselt , schließlich aber stellte
selbst das nutzlose Schießen ein und bei®
sich auf eine scharfe gegenseitige Beobachmns-

Die Deutschen wußten ganz genau , oap r
bürg über kurz oder lang .kapitulieren ^
während Kolonel Henrrot diese Katastrop
er ebenfalls selbst herannahen sah , so lang >
möglich , hinauszuschieben suchte, um I«
seiner Truppen militärische Ehre zu wah
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dem Zusammenbruch des Kaiserreiches ^
war der Kommandant durch den deutjw
befehlshaber des Beobachtungskorps ^
militärischen und politischen Situation
richtigt und abermals zur Kapitulation
fordert worden . ,
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als vermißt gemeldeten Angehörigen eine weitere
Mchncht nicht erhalten hat, wird in dieser
Sonderliste möglicherweise einen Anhaltspunkt
2ber den Vermißten, falls er gestorben sein
tollte, finden können. Alle Truppenteile, Be¬
hörden, Angehörigen usw., die nähere Angaben
machen können, werden gebeten, diese dem Zen-
Nalnachweisbüro des Kriegsministeriums, Ber¬
lin NW-, Dorotheenstraße 48, zukommen zu
lassen.

— Vor 50 Jahren. (Erinnerung an die
Schlacht bei Zorn.) Ueber die Schlacht bei Zorn
qibt ein alter Nassauer im „Nass. B ." folgende
Erinnerungen wieder: Es ist ein weit verbreiteter
Irrtum, daß die nastauische Brigade in dem
Kriege von 1866 nicht ins Feuer gekommen sei
Vielmehr war dieselbe namentlich an zwei
Kämpfen beteiligt, an der scherzweise so ge¬
nannten Schlacht bei Zorn im llntertaunuskreis,
und an dem hitzigen Gefecht bei Gerchsheim un¬
weit Würzburg. Das Gefecht bei Zorn fand am
3. Juli und das bei Gerchsheim am 25. Juli statt
Die Veranlassung zu dem Gefecht bei Zorn war
der Einfall des preußischen Generals von Röder
von Koblenz her in das Herzogtum. Kleine Ab¬
teilungen von besten Truppen, die im ganzen 5
Landwehrbataillone Infanterie aus der Rhein-
Provinz, eine Schwadron Kavallerie und acht Ge¬
schütze zählten, hatten am 28. Juni die staatlichen
Rezeptur-Kassen in  Montabaur , Herborn und

wälmii Menburg genommen, am nächsten Tage von
in dü Mdesheim die Staats - und Gemeindekasse und

and « E dem dortigen̂ herzoglichen Dominialkeller
>en um siebzehn Stuck Wein auf das linke Rheinufer ge¬

ben Kt bracht und auch in Geisenheim Wein erhoben,
ßtt pn- Die nassaustchen Truppen standen damals als
ltimatw -eil des achten Bundcsarmeekorps in der Nähe
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ÜlM Frankfurt. Auf Wunsch des Herzogs sollten
sie das m Nassau eingedrungene, etwa fünf-

w..v— tausend Mann zählende Korps des Generals
resT» M Röder aus dem Heimatlande vertreiben. Da¬

rr bezog die rasch mit der Bchn nach Wies¬
en beförderte nastauische Brigade am 2/ Juli

snbs Biwak auf der gegen Langenschwalbach
; gelegenen Höhe „Hohe Wurzel" und stellte
nposten bis Langenschwalbach aus. Auf die

Meldung, daß die Dörfer Zorn und Diethardt
k" preußischen Truppen, die aus mehreren
Wp sschiffen am 29. Juni von Eoblenz aus nach
Mb gekommen und von dort über das Gebirge
marschiert waren, besetzt seien, ging der Kom-
Mdant des ersten nastauischen Infanterieregi-
mmis, dessen Garnisonen in Weilburg und Diez
»aien. Oberst Neuendorf, mit acht Kompagnien
« vier Geschützen über Naurod gegen Zorn
°°l. während der Kommandant des ersten
Mllons von, Weilburg, Oberstleutnant

»in« Jr ab' ut>er ^tsper das Dorf mit zwei Kom-
.angreifen sollte. .Dieser Vorstoß über-

JZ  ft bl?  preußischen Vorposten vollkommen,
Lanze preußische Landwehrbataillon zog

-rU>eW WM Verlust von mehreren Verwundeten und
das NN Msangenen, die nach Rlainz verbracht wurden,

Wnach dem Rhein zurück. Eine preußische
Wache wurde am Abend des Tages noch von
? kühnen Kavallerieleutnant Schenck von
koN'ŝ erg, der nur zehn Soldaten aus einem

nlchen Garderegiment als einzige Kaval-
nppe und zehn mit dem Postwagen be¬
ne Freiwillige einer Wiesbadener Kom-
e bei sich hatte, unweit Holzhausen aufge-
q;pud auch gefangen nach Mainz gebracht,
^ertust auf nastauischer Seite war ein Mann
-vas unvermutete tatkräftige Eingreifen der

Mchen Brigade veranlaßte aber den General
Mder zunächst, seine Truppen nach Koblenz
hrenbreitstein zurückzuziehen. Die Nassauer
we Feuertaufe erhalten. (Rh. Volksztg.)
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,e. Toledernhausen, 26. Juni. Heute wurde
. neuer Gemeindeschöffe Herr Ludwig
•‘ CJ vom Kreisdeputierten Herrn Bürger-
^  0l.ch tfußin  Io stein im dortigen Rat-vereidigt.

sv.̂ .^^ rsdorf, 26. Juni. Gestern fanden in
'sin!." ^ orfe zwei Beerdigungen statt. Um

jŝ pMde die sterbliche Hülle unserer Wirtin
->! Easthause „Zum Landreiter", Frau

T,,.̂ 6and Ww., unter großer Anteil-
gebracht. Kurz darauf fand die

' des Wehrmannes Hermann Tag
£! a©^ en  ^ ren  statt. Tag gehörte dem

Kommando im Elsaß an und verun-
oiich,n Ausübung seines Amtes. >-Äm

Wurden,nach der eindrucksvollen Rede des
- Müller  Kränze niedergelegt
^oiun̂ on, der Kompagnie, den Offizieren
>berA9nte"sich vv'ir letzten Wachkommando,

verunglückte angehört hatte. — Ehrewenken!

rrit-
)[x "stocht, 23. Juni. In der H ä h n che s-
— wurde der 15jährige Arbeiter Martin

^ogen eines Riemens von dem Räder-
L . "nd zu Tode gequetscht.
^t , 23. Juni. Ein Teil unserer Kar-

traurig aus. Es handelt sich hier
' ^ walder minderwe. .ge Saatkartoffeln,

die aus Posen bezogenen Saatkartoffeln haben
ein gesundes Aussehen und die Aecker zeigen keineLücke"

Wiesbaden, 23. Juni. Beim Fleischdieb¬
stahl erwischt wurde gestern Nachmittag eine
ältere Frau aus Biebrich,welche öfters gelegent¬
lich bei einem hiesigen SchweinemetzgerEssen
bettelte. Sie .machte sich verdächtig, als sie aus
dem Kühlraum herauskam, in dem sie nichts zu
suchen hatte. Bei ihrer Untersuchung fand man
unter dem Oberkleid zwei lederne Taschen mit
e lisch gefüllt. Man benachrichtigte, sofort die
Polize', die die Diebin in Untersuchungshaft abführte.

Wiesbaden, 24. Juni. Die Stadtverord¬
neten genehmigten debattelos den Haushalts-
voraplchlag für 1916 mit 25. Mill. Mark bei einer
Erholung der Einkommensteuer um 20 Prozent
auf 145 Prozent, womit Wiesbaden immer noch
eine der niedrigst besteuerten deutschen Städte
bleibt. Die Erhöhung konnte so niedrig ge¬
halten werden, weil die städtischen Werke mit
einer Ablieferung von 2.1 Mill. das Budget ent¬
lasten. Die Kriegsschulden betragen für die ersten
20 Monate insgesamt6 Millionen Mark ein¬
schließlich 3M> Millionen Mark Kriegsunter¬
stützung. Oberbürgermeister Glässing betonte,
daß zur Erhaltung gesunder Finanzverhältnisse
der Stadt nach dem Kriege ein neues Gemeinde¬
einkommensteuergesetzunbedingt notwendig sei.

Biebrich, 23. Juni. Wie sehr unsere Felder
in der nächsten Umgebung von Hamstern heim¬
gesucht werden, kann man daraus ersehen, daß
es am Dienstag einem hiesigen Landwirt gelang
auf seinem etwas über einen Morgen großen
Acker nicht weniger als 57 Kornhamster zu fangen.

Oberreifenberg, 22. Juni. Diebe stahlen aus
der Sauer 'schen Eisenwarenfabrik die Riemen von
dem Räderwerk. Da wegen des Ledermangels
Ersatz nicht sofort beschafft werden kann, muß die
Fabrik vorläufig ihren Betrieb einstellen. Die
Arbeiterschaft erhielt unfreiwillige Ferien.

Unterliederbach, 24. Juni. Ein hiesiger Ein¬
wohner hat einen seltenen Schatz zu Gunsten des
Vaterlandes der Reichsbank anvertraut. Drei¬
hundertzwanzig Mark in Gold — Zehn- und
Zwanzigmarkstücke mit dem Bildnisie Kaiser
Friedrichs—, die er viele Jahre als Rarität ver¬
wahrt hatte, überließ er der Reichsbank unter der
Bedingung, daß sie ihm nach dem Kriege wieder
zurückbezahlt werden. Die Reichsbank belohnte
diese patriotische Gesinnung, indem sie dem
Spender der Goldstücke ein hübsch ausgefertigtes
Diplom überreichte. Sicher schlummert noch
manches Goldstück bei den Lesern. Mögen die
glücklichen Besitzer sich ebenso hochherzig zeigen!
Das ist wahre Vaterlandsliebe.

Griesheim a. M., 23. Juni. Am Samstag
Abend hat sich der Gemeindevertreter Heuzeroth
bei einer Schuhreparatur so unglücklich mit dem
Messer in den Oberschenkel gestochen, daß die
Pulsader durchschnitten wurde und er in das
Krankenhaus gebracht werden mußte. Erst nach
drei Stunden war es möglich, einen Arzt anzu¬
treffen, der einen Notverband anlegte.

Von der Lahn, 23. Juni. Der Fischotter, der
in Deutschland ziemlich selten geworden ist, kommt
in der fischreichen Lahn immer noch ziemlich
häufig vor. So hat der Fischereipächter Wissen¬
bach von Herborn vor einigen Tagen bei Wallau
seinen 222sten Otter gefangen.

Hachenburg, 21. Juni. Bei einigen Er-
krankungssällen in hiesiger Stadt, sowie in der
Nachbargemeinde Altstadt und in Oberhattert
sind durch den stellvertretenden Kreisarzt
Pocken kestgestellt worden. Da es sich bisher
nur um vereinzelte Pvckenfälle handelt, deren
Ursprung noch nicht sicher feststeht, liegt noch kein
Grund zu irgend welcher Beunruhigung vor.

Geisenheim, 23. Juni. In der hiesigen Ge¬
markung sind jetzt die ersten Spuren der Perono-
spora nachgeweisen worden.

Obcrlahnstein, 23. Juni. Heute nacht hat
Gendarmeriewachtmeister Merz auf der Straße
nach Braubach zwei schwere Jungen verhaftet
und in das hiesige Polizeigefängnis abgeliefert.
Merz traf bei dem Rundgang zwei mit Paketen
beladene junge Leute und stellte beide. Bei der
Vernehmung ergab sich, daß beide dem Landes-
erziehungshaus in Herborn entsprungen waren.

Mainz, 22. Juni. Ein kaum glaubliches
Preiskuriosum ist aus hiesiger Stadt zu berichten.
Seit Wochen kostet auf dem Mainzer Wochen¬
markt das Pfund Zwiebeln die Kleinigkeit von
70—80 Pfennig; in Bingen jedoch stellt sich der
Marktpreis laut amtlichem Bericht in derselben
Zeit auf 20 Pfennig. Man fragt sich hier mit
Recht, welcher Grund zu einer solch beispiellosen
Preisdifferenz vorliegt, und ob es denn noch
länger angehen soll, daß solch unerhörter Wucher
ungestraft weiter blüht. Mainz inmitten der
fruchtbarsten und ausgedehntesten Gemüse¬
ländereien gelegen, zähst seit Wochen die höchsten
Gemüsenpreise in ganz Deutschland.

Darmstadt, 23. Juni. (W. B.) Da die Obst-
preise in Hessen in den letzten Tagen eine unbe-
rechtigte Höhe erreicht haben, was u. a. auch von
der Landwirtschaftskammer öffentlich anerkannt
worden ist, hat sich die hessische Regierung ge¬

zwungen gesehen, Obsthöchstpreise und eine Aus¬
fuhrbeschränkung zu erlassen. Danach werden
Erzeuger- und Verbraucher-Höchstpreise festge¬
setzt.

Eschwege(Werra), 23. Juni. In dem be¬
nachbarten Dorfe Mengelrode geriet beim Gras¬
mähen ein 13jähriges Schulmädchen zwischen die
Messer einer Mähmaschine. Das Kickd erlitt
schwere Verletzungen, die nach kurzer Zeit den
Tod herbeiführten.

x Worms, 23. Juni. Eine verhängnisvolle-
Knabenschlägerei brachte den achtjährigen Ludwig
Dechert aus Lambsheim in das hiesige städtische
Krankenhaus. Er bekam von einem anderen
Knaben einen Stein auf den Kopf geworfen, so
daß ein schwerer Schädelbruch entstand und eins
sofortige Operation nötig wurde.

Speyer, 23. Juni. Der Stadtrat genehmigte
den Ankauf von 32 Milchkühen für die Stadt und
12 für das Stiftungskrankenhaus. 700 Haus¬
haltungen haben sich zum Bezug der Milch an¬
gemeldet. Die Stadt plant ferner mit 400
Tieren eine städtische Schweinemästerei zu er¬
richten.

Augsburg, 23. Juni. Vom letzten Haupt¬
treffer der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie
siel auch ein Teil nach Augsburg. Der Gewinner,
der nicht genannt sein will, stellte dem Oberbür¬
germeister 10.000 Jl  für Kriegszwecke und für die
Ernährungshilfe zur Verfügung. Der Magistrat
nahm die Spende mit Dank an.

Tagesbericht.
GroßesHauptquartier,26.  Juni.

lW. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Kampftätigkeit an unserer nach Westen
gerichteten Front gegenüber den englischen und
deni Rordslügel der französischen Armeen war
wie in den beiden letzten Tagen bedeutend.

Westlich des „Toten Mannes" scheiterten
nächtliche feindliche Vorstöße im Artillerie- und
Mafchinengewehrseuer.

Rechts der Maas endete abends ein Angriff
sehr starker Kräfte gegen die deutschen Stellungen
auf dem Rücken„Kalte Erde" mit einem völligen
Mißerfolg der Franzosen. Sie sind unter großen
Verlusten, teilweise nach Handgemenge, in unseren
Linien überall zurückgeworfen.

Deutsche Fliegergeschwader griffen englische
Lager bei Pas (östlich von Doullens) mit Bomben
an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von teilweise reger Artillerietälig-

keit und einigen Gefechten kleiner Abteilungen ist
vom nördlichen Teile der Front nichts wesentliches
zu berichten.
Heeresgruppe des Generals von Lin sin gen.

Westlich von Sokul und bei Zaturcy dauern
heftige, für uns erfolgreiche Kämpfe an. Die
Gefaugenenzahl ist seit dem 16. Juni auf 61 Of¬
fiziere, 11097 Mann, die Beute auf 2 Geschütze,
54 Maschinengewehregestiegen.

Die Lage bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer
ist im allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Letzte Atel - rrirseir.
TU G - nf,  26 . Juni. (W.B.) Berichte von der

Front schildern die Wucht der deutschen Infantert:-
Stürme von>Freitag als jede menschliche Vorstellung über»
teigenb uno nur mit den deutschen Angriffen der ersten

Tage der Verdunschlacht oder dem Sturme auf Vaux ver¬
gleichbar. Der deutsche Einbruch der Linie Thiaumont»
Fleury zwingt die französische Presse einmütig zu der
Ueberzeugung, baß die ruffische Offensive nicht einen einzigen
Soldaten von Verdun abgezogen habe. Wenn die englische
Osfensive Verdun noch retten solle, müffe sie jetzt los¬
brechen. Die Militärkritiker geben zü, daß jetzt die Pfeiler
der Verteidigung von Verdun unter dem Feuer der deut»
chen Artillerie liegen. Der „Intranzigeant" schreibt: Unsere

Soldaten niüffen, Wut im Herzen, dieser brutalen Gewalt
weichen, die noch zermalmender ist, als unsere übermensch¬
lichen Widerstandskräfte.

TU Lo ndon, 26. Juni. (33.3.) Lord Rothschild hat
nach einer Meldung der „Daily Mail" mehrere Ehren¬
ämter niedergelegt, weil er die geforderten schärferen Maß¬
nahmen gegen die in England mternierten Deutschen min-
billigt. Außerdem ist Lord Rothschijd aus der Britisch»
Ornithological-Unjon ausgetreten, weil sie den König von
Bulgarien aus ihrer Mitgliederliste gestrichen hat.

TU Amsterdam,  26 . Juni. (93.3.) Wie aus
London berichtet wird, hat der Vierverbanb wegen der
groben ilnterseebootsgefahr im Mittelmeer zum Schutze
einer Kriegstransportemehrere Geschwader zusammenge-

zogen, um sie zu begleiten. Diesen Geschwadern gehören
auch japanische Schiffe an. , , .

TU Kattowitz,  26. Juni. Dr.  Helfferich  traf
heute Nacht in Begleitung eines Ministerialdirektors uno
zweier Vortragender Leute mit dem fahrplanmatzlgen Zug
1.26 Uhr hier ein, fuhr nach Myslowih weiter, wo er
übernachtete. Heute früh fuhren die Herren in Begleitung
des Verwaltungschefs beim Generalgouvernement War¬
schau, Exzellenz Kries, nach Sosnowize, wo sie die dortige
^ivilverwaltung besichtigten. 8m Laufe des heutigen

ages soll die Weiterreise nach Warschau erfolgen.



Anordnung.
Auf Grund des § 12 Ziffer 1 der Bekannt¬

macbuna des Stellvertreters des Herrn Rerchskanz-
lers über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 25. September
1915, Reichsgesetzblatt 1915, Seite 607 wird mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidentenm
Wiesbaden für den Umfang des Unterlaunuskretses
folgendes bestimmt:

8 1 Butter und Eier dürfen nur an Ein¬
wohner des Kreises, die sich durch Brotkarten, oder
an Händler, die sich durch Gewerbescheine ausweisen.
abgegeben werden.

§ 2. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 1/.t _ sifinfAvivitmrti'hiitin mit Geiänanis

m
Taiel- und Heilwasser allerersten Ranges.

TafelwasserS . M. des Deutschen Kaisers und anderer fürstlicher Höfe.
Ärztlich empfohlen gegen: Katarrhe des Magens und der Bronchien, ferner gegen.
Rheumatismus. Nierenleiden, Bleichsuchtu. s. w.

B4 T 3i goldene und andere Medaillen.
Niederlage für Idstein und Umgebung bei Fk . Schütz. Idstein.

der vorbezeichneten Bekanntmachung mit Gefängnis- — . . . ra„tvru.„f„ k,,s au 15bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu loOO
Mark bestraft.

Langenschwalbach, den 10. Jum 1916.
Der Königliche Landrat.

I . SB.: Dr. Ingenohl,  Kreisdeputrerter.

zleifchverkauf.

Graupen, Suppenlein und Erüsenmehl
das Pfund 50 Pfg. wird Dienstag nachmittags
von2—4 Uhr im Rathaus abgegeben.

Idstein,  den 26. Juni lg 16,Der Magistrat:
Leichtfuß, Bürgermeister.

Der am letzten Samstag übrig gebliebene
Fleisch- und Wurstvorrat wird heute abend von
8—9 Uhr im Geschäft von Heß ohne Jleisch-
karten verkauft. c« -

Es erhalten Familien mit dem Anfangs¬
buchstabenA bis einschl. E für jede zur Haus¬
haltung gehörige Person 125 Gramm ohne  Air-
rechnung auf den Fleischbezug der nächsten Woche.

Es wird verkauft Rindfleisch zu 2,00 M und
Wurst zu 1,60 M das Pfund.

Der Vorrat reicht nur für oben bezerchnete
Familien aus. Bel ähnlichen wiederkehrenden
Fällen werden die anderen Gruppen berücksichtigt
werden.

Idstein,  den 26. Jum 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die für hiesige Stadt aufgestellte KreishMlde-

steuerhebeliste liegt vom 23. ds. Mts. an 8 Tage
lang im Rathaus zur Einsicht offen. Gegen die
Heranziehung zu dieser Steuer kann binnen em r
Frist von 4 Wochen Einspruch bei dem Kreis-
ausschuß zu Langenschwalbach erhoben werden.

Durch etwaigen Einspruch wird die Verpflich¬
tung zur Zahlung der Kreishundesteuer nicht auf¬
gehalten. .

Idstein,  den 19. Jum 1916.
Der Bürgermeister: Leichtfuß.

Zreibanl.
Morgen(Dienstag), den 28. ds. Mts., vor-

mittags von 7 Uhr ab wird das Fleisch einer Knh.
das Pfund für 60 Pfg., ohne Fleischkarten und
Anrechnung verkauft.

Idstein, den 26. Juni 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Danksagung.
Für die uns so zahlreich zugegangenen

Beileidsbezeugungen anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Sohnes, Bruders und
Schwagers sagen wir hiermit herzlichsten
Dank.

Erschei
Dienstag,

Idstein, den 26. Juni 1916.
Frau Wilh. Reichard Wwe.
August Iehle und Frau.

F 77.

Sriedhof.
Da der jetzt zur Belegung benutzte Teil für

Kinder bald ganz belegt ist, soll hierzu das
zweite Feld rechts vom Eingang des alten
Friedhofes, auf welchem im Juli 18/1 die erste
Beerdigung erfolgte und von dessen Gräbern MM
mehr viele in Stand gehalten werden, auch
wenige Grabdenkmäler dorten stehen, als Feld
für Kindergräber angelegt werden.

Dies wird gemäß 8 7 der Friedhofs- und Be¬
erdigungsordnung bekannt gemacht unter der Auf¬
forderung, daß die Abräumung der Grabstatten
auf dem Gezeichneten Feld seitens der Erben oder
sonstigen Berechtigten bis zum 1. September
ds. Is . zu erfolgen hat und daß nach Ablauf
dieser Frist die Räumung seitens der Stadt er¬
folgt u. ihr die etwa noch vorhandenen Grabsteine
zufallen. Will ein Angehöriger der dort be¬
erdigten Personen eine weitere Ruhefrist von
30 Jahren für das Grab erwirken, so ist der An¬
trag bei uns schriftlich einzureichen und die
hierfür bestimmte Abgabe von 30 M an die
Stadtkasfe zu zahlen.

Idstein, den 21. Juni 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

ZwangslicrjiklgkniM
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das m

der Gemarkung Niedernhausen  belegene, nn
Grundbuche von Niedernhausen Blatt 4o3 3Jo .J
aut Zeit der Eintragung des Verstelgerunĝver
merkks auf den Namen der Eheleute Rentner
Ludwig Alexander von Thünen und Elfnede geb.
von Sydow in Niedernhausen als Miteigentümer
je zur Hälfte eingetragene Grundstück Kartenblatt
17 Parzelle 93/. ; hält: 9a 67qm; ®™nfcfteuet-
mutterrolle-Artikel 689. Gebäude,teuerrolle Nr 131.
Bebauter Hofraum mit Hausgarten: mit 900 -U
Gebäudesteuernutzungswert, am 5. Juli
nachmittags l 1/* Uhr durch das Unterzeichnete
Gericht auf dem Bürgermeisteramt m Niedern-
hausen  versteigert werden.
' Der Versteigerungsvermerk ist am 15. Apnt
1916 in das Grundbuch eingetragen.

K Am .-,E.

Danksagung.

TU Verl
haus standI
Wung über
geänderter<
langtenG
!t Zuschlag
ler. Auf

ich daß d
-rseits a
iten Stei

Für die vielen Beweise der Teilnahme
während der Krankheit und bei der Be-
erdigung unseres lieben Verstorbenen

Gnckes,
insbesondere Herrn Pfarrer Moser  für die
trostreiche Grabrede, sowie für die Kranz
und Blumenspenden sagen wir unseren
innigsten Dank.

Idstein,  den 26. Juni 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die uns anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels

Bekanntmachung,
£cnst

Am Donnerstag , den 29., vormittags 10 Uhr,
versteigere ich in der Wirtschaft . Zur Traube
-inen i ^nnfc zwangsweise gegen Barzahlung.

Jacobs. Kr.-Vollz.-Beamter.

zugegangenen Beileidsbezeugungen, sage»
wir hiermit allen unseren innigsten Tank.

Heftrich,  den 26. Juni 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie August Hartmann.

Mi.Füllern niktpin-Rnciffl
ehrlich zur Aufzucht und Erhaltung eines i/UljUv * |^ sruofchpflrmhessowie zur Anregung derunentbehrlich zur Aufzucht und Erhaltung eines

kräftigen Viehbestandes sowie zur Anregung der

a ur  Ersparung der teuren Verpackungskosten,
lose vermögen das Pfund 15 Pfg. Größere Mengen
entsprechend billiger.

Aurputz-Gerste
als tzühnerfutter wird Mittwoch, den 28., nach-
mittags 2 Uhr im Rathaus verkauft. Preis 15
Pfg . da§ Pfund.

Idstein, den 26. Juni 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

(1 Mark-Ausgabe) .
darunter die neuesten, stets vorrätig rn m

Buchhandlung der. J

•» '“« 3223
Obergasse 10

Mich

Spiritus.
Bezugsscheine auf 1 Liter Spiritus m be-

schränkter Zahl' werden Mittwoch,  nachmittags
von 3—4 Uhr im Rathaus abgegeben.

Spiritus wird in den Geschäften von Ad.
Kornacher Wwe. und Wilh. Kornacher verkauft.
Preis 85 Pfg . für den Liter.

Der überwiesene Spiritus ist bestimmt zur
Befriedigung des Bedürfnisses minderbemittelter
Personen, welche denselben zur Beleuchtung oder
zum Kochen nötig haben.

Idstein,  den 24. Juni 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß.  Bürgermeister.

und.

empfiehlt Theodor Seidel , Fdstein.
Kaufe jedes Quantum grüne Stachelbeeren.

Erledigung sämUicher'bankmäßigen Geschäfte
Eröffnung von Lredlten in laufender Rechnung
zur Zeit ö °/o Zinsen gegen Bürgschaft oder

sonstige Sicherheiten.
Gewährung von Vorschüssen gegen Abzahlung
(5°/o jährlich) zu 4^ °/o Zinsen gegen Bürgschaft

oder sonstige Sicherheiten.
An- und verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Ver-
losungskontrolle.

Einlösung von Coupons und Lorten.
Einzug von Schecks und wechseln.

Annahme von Spareinlagen zu 3'/-°/° Zmsen
vom Tage der Einzahlung an bls zum Auv-

zahlungstage.
Ausgabe von Heimsparkassen,

varlehn gegen Schuldschein mit 6wonatl. Kündi¬
gung 33/4°/o, mit 12monatl. Kündigung4°/o.

Eröffnung von Scheck-Lonten zur Zt. 3°/o Zmsen.
Beleihung von Güterzielen

Vermietung von Schrankfächern unter Müver-
schluß des Mieters in unserm seuer- und diebes-

sichern Gewölbe (pro Jahr M 6.—).

Kräftiges
nicht unter 18 Jahren , in Haus- und Gar-
bewandert, zum 15. Juli gesucht.
Frau Dr. Gontermann, Niederns  au^

Schöne3- 4Zimmerwol
auf gleich oder später zu vermieten.ö 9156 . Bahnbofstraße 32^

.Die Rattenplai
I . . __ Präpara
ist »durch Ihr hervorragendes Ir ^ ,
verschwunden,“ lautet das Atte■ bel  -
E. Klatten, Reetz, über das weuy

Vertilgungsmittel
Rattentod (Felix tonisch. De» ■,

Zu erhalten in Kartons ü o0 I g-  i ^ste^

Nr. 100 an d. Verlag d. Jdst. Ztg. 1 lvbergasse 10

Adolf Kornacher Wwe.

Amlliiht,

Preis 15  Pfg . Vorrätig
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